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r. 187. e Montag, den 23. Auguſt 1920. 160. Jahrga e
J a g e chr onik Polniſche Gegenforderungen in Minſtk, etwas zu tun. Die Note iſt aller Wahrſcheinlichkeit noch

Einſchreiten Englands in Oberſchleſien
Von polniſcher Seite erfährt unſer Berliner Vertreter,

daß die polniſchen Unterhändler in Minſk angewieſen wur
den, die Forderungen und Bedingungen gegenüber den bol-

Sonnabendabend von Berlin abgegangen
Von amtlicher preußiſcher Seite wird über die Lage

in Oberſchleſien ein Bericht gegeben, aus dem folgendes her-

9 2 e h. ſt t 5 n z z n c v tNeue polniſche Gewalttaten und Forderungen in Ober- ſchewiſtiſchen Unterhändlern zu vertreten, die Polen für die P es In bolgch a e 6 e
ſchefien. Einſtellung des Kampfes zu ſtellen habe. Unter anderem heiterbanden, die durch Zu zu g. aus Kongreß

Rückzug der ruſſiſchen Nordarmee. g7 v v d a Je e W w. F verlanet M n r polen verſtärkt wurden, haben ſich dort der öffentlichen Ge
iſcher 59 Gebiete dur ie Sowjet-Truppen verlangt. ußerdem vemächti Sie führen ein ſcharkes Reäiment. GeſterEin volniſcher Sieg bei Breſt Litowsk? ſtellt Polen territorale Anſprüche und verweigert ſeg- r r n ger t r zu

Friedensſchluß in Minſtk?? liche Entwaffnungsbedingungen. heitspolizei von dieſen Arbeiterbanden auf das
Mit der Zuſammenkunft Dr. Simons' mit La George Schwerſte bedrängt. Sie vermochte ſich bis 6 Uhr abendswar es nichts.

Rieſenverſchiebungen deutſchen Heeresgquts nach Polen.
T

Von der polniſch- ruſſiſchen Front.
Der ruſſiſche Rückzug.

Neidenburg, 21. Aug. Soldau iſt ſeit Freitag abend
on den bolſchweſtiſchen Truppen kampflos aufgege-
hen worden. Die Polen drängen heftig nach, und es hat
hereits ein vollſtändiger Rückzug der Ruſſen
zus dem geſamten oſtpreußiſchen Zipfel über Jllowo ſtattge-
inden. Die Brücke bei Kiſchienen iſt von den Ruſſen ge

prengt worden. Nach glaubwürdigen Ausſagen ruſſiſcher
ffiziere ſind die bolſchewiſtiſchen Truppen zurückgegangen,
eil ſie keine Munition mehr hatten.

Ein Teil der deutſchen Bevölkerung iſt aus
oldau mit den notwendigſten Habſeligkeiten geflü ſch-

et, und die Polen ſind wieder Herren im Lande. Am Frel-
ag abend um 2810 Uhr trafen die erſten polniſchen Patrouil-
n in Soldau ein. Zu irgendwelchen Ausſchreitungen oder

inruhen iſt es bisher nicht gekommen, wie dies bei der
finnahme von Strasburg durch die Polen der Fall war.
ier kam es, bevor die Stadt von den Bolſchewiſten geräumt
har, zu einem Straßenkampf zwiſchen der pol-
iſchen und der deutſchen Zivisbevölkerung.
ie Folge davon war, daß die Bolſchewiſten die Stadt
ngezündet und niedergebrannt haben. Die Po
n haben Rache geſchworen und wollen, wie man gerücht
eiſe hört, dasſelbe mit Soldau tun, wenn ſie von

ort wieder vertrieben werden ſollten.
Es beſtätigt ſich, daß die Ruſſen vor ihrem Abzug

us Soldau die Bevölkerung in jeder Weiſe unter
ützten und Kavalleriepatrouillen wirkten mit,

m die maſſenhaft gegen die Grenze mit Hab und Gut flüch-
nden Bewohner gegen polniſche Franktireurbanden zu
hüſtz en. Ganz beſonders verlogen iſt der polniſche Heeres
ericht, wenn er von Grauſamkeiten der Ruſſen gegen die Be
lkerung ſpricht. Es ſteht feſt, daß die Polen überall im
ücken der ruſſiſchen Armee Franktireurbanden bilden.

Das Wüten der polniſchen Bevölkerung ge-
n die wenige zurückgebliebene deutſche Bevölkerung iſt
ntſetz lich. Jn Lautenburg allein wurden acht
deutſche ſtandrechtlich erſchoſſen.

Der Rückzug der ruſſiſchen Nordarmeeheint ziemlich gut gelungen zu ſein. De Bahn Goln o
komza bildet die neue Widerſtandslinie. Mlava iſt aufge
heben doch hat ſich das Gros des rechten ruſſiſchen Flügels
vor der polniſchen Umzingelung retten können.

Grenzübertritte von ſeiten der Ruſſen auf
deutſches Gebiet ſind bei Flamberg. wo eine Kubankoſaken
ſetnie den Anſchluß an die Armee verloren hatte, und bet
Rad zierken erfolgt, im ganzen 150 Man u, die vor
ſhriftsmäßig entwaffnet wurden.

Ein poluiſeher Sieg
Haag, 21. Aug. Der Warſchauer Korreſpondent des
Ratin“ meldet: Jnfolge der Einnahme von Breſt-Li
owsk hat die vpolniſche Armee ſechs ruſſiſche Divi
ionen umzingelt. Die Polen haben 30—40 000
efangene gemacht. Das rote Hauptquartier iſt nach
molensk verlegt. (Eine Beſtätigunag dieſes großen
niſchen Sieges liegt noch nicht vor.)

Paris. 21. Aug. Nach einer „Havas“ Meldung aus
harſchau hat die Gegenoffenſive der polniſchen Armee
z zum 19. Auguſt abends die Gefangennahme von

15000 Ruſſen ergeben.
Die Verhandlungen in Minsk.

Krowuw, 21. Aug. Aus Minfk liegen wetrige Nach
den vor. Die Polen ſuchen die Verhandlungen zu ver
gern, bis die Lage geklärt iſt. Wilna wird in Aus
ung des ruſſiſch-litauiſchen Waffenſtillſtandsvertrages von

Ruſſen langſam geräumt.
Berlin,23. Aug. Wie der „Un, Tel. aus Kowno

et, ſollen die Minſker Friedensverhandlun

Eine amerikaniſche Warnung.
Waſhington, 21. Aug. Die Vertreter der polniſchen Re

gierung, die mit dem Staatsdepartement über die Unter-
ſtützung Polens im Kampfe gegen die Bolſchewiſten durch
Amerika verhandeln, wurden aufgefordert, ihre Regierung
zu benachrichtigen, daß die Waſhingtoner Regie-
rung Polen warne, auf ſeinem Vormarſch erneut ruſ
ſiſches Gebiet zu betreten oder zu beſetzen. Die
amerikaniſche Regierung fordert erneut dringend
auf. mit den Bolſchewiſten Frieden zu ſchließen.

Amerikaniſche Arbeiter gegen die Unterſtützung
Polens.

Newyork, 21. Aug. Die Arbeiterföderation
in Chicago und die Zentralarbeiterunion in Seattle haben
einſtimmig Entſchließungen angenommen, die ver-
langen, daß die amerikaniſche Regierung Polen keiner-
lei Hilfe gegen Rußland gewähre. Die Arbeiter in Chi-
cago drohen andernfalls mit einem Generalſtreik. Die
Arbeiter in Seattle haben einen Aktionsausſchuß eingeſetzt.

Towers Gründe für Danzigs Neutralität.
„Ber. Tid.“ meldet aus Paris: Der Kommiſſar der

Alliierten in Danzig, Reginald Tower, gibt als Grund für
das Verbot der Fortſetzung der Munitionstrans-
porte für Polen über Danzig die Erregung der Dan-
ziger Bevölkerung an. Er erklärt, die Alliierten hät
ten nicht ſoviel Truppen in der Stadt, daß ſie die
Ordnung bei Unruhen aufrechterhalten könnten. Die Mu-
nitionsſchiffe fahren jetzt nach Putzi g, einem kleinen pol-
niſchen Hafen.
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Eine Verſchwörung gegen Lloyd George.
Der „Daily Expreß“ meldet aus Luzern, die Schwei-

zer Polizei habe ein bolſchewiſtiſches Komplott
gegen das Leben Lloyd Georges entdeckt. Es
wurden alle Maßnahmen ergriffen, um das Leben des eng
liſchen Miniſterpräſidenten zu ſchützen.

Lloyd Georges Eiertanz.
Luzern, 23. Aug. Zwiſchen Lloyd George und Giolitti

fanden am Sonntag zwei Beſprechungen ſtatt, hauptſächlich
über die ruſſiſch-polniſche Frage, deren Ergebniſſe am Montag
formuliert werden. Am Montag iſt auch eine bedeutſame Er-
klärung Lloyd Georges hinſichtlich der Durchfuhr von Kriegs-
material durch das Danziger Gebiet zu erwarten. Das Recht
der Durchfuhr von Waffen durch Danzig kann völkerrechtlich
nicht beſtritten werden. Das Programm kompliziert ſich aber,

da die Danziger Arbeiter das Ausladen verweigern. Lloyd
i George ſteht auf dem Standpunkt, daß engliſches Militär zum
Auslanden nicht benutzt werden dürfe, weil dies einen Kriegs
akt gegen Rußland bedeuten müßte und deshalb im Gegenſatz
zu Lloyd Georges Unterhauserklärungen ſtehe. Weiterhin
verlautet, Giolitti habe vor ſeiner Abreiſe den ſozialiſtiſchen
Führern das Verſprechen gegeben. in Luzern ſeitens Jtaliens
die Anerkennung der Sowjet- Regierung auszuſprechen. Es
wird angenommen, daß Lloyd George dieſe Erklärung Jta-
liens zur Kenntnis nimmt, um vorläufig ſeitens Eng
land s eine beſtimmte Erklärung in dieſer Frage abzugeben. der Polen.

ſchäfte angegr

Die oberſchleſiſchen Unruhen.
Amtliche Darſtellung der Lage in Oberſchleſien.

Halbamtlich wird mitgeteilt: Nach den letzten bei den zu
ſtändigen Stellen in Berlin vorliegenden Nachrichten herrſcht
gegenwärtig in Oberſchleſien Ruhe Jm Oſtteil des
Landkreiſes Kattowitz und in den angrenzenden
Teilen des Kreiſes Beuthen haben ſich polniſche Bürger
wehren gebildet, welche die Ruhe und Ordnung aufrechter-
halten haben, die aber für ſich keinerlei Hoheitsrechte in An
ſpruch nehmen. Die deutſche Regierung hat ſich veranlaßt ge

en zu einer Einigung geführt habe Der Frie
en en a ſoll am Sonntag unterzeichnet

ſchen Rechte zu ſichern. Gleichzeitig weiſt die Note mitDa eine Beſtätigung dieſer Meldung bisher t Deutlichkeit die Behauptung zurück, als habe die deutſche
iſt. iſt ſie mit alen Vorbehalt. aufzunehmen. Regierung mit den Vorkommniſſen in Oderſchleſien irgend

ſeben, an die Entente eine Note zu richten, in der ſie ver
angt, daß von Seiten der Jnteralliierten Kom
mikſion in Oberſchleſien entſprechende Schritte getan wer
den, am die Ruhe dort wiederherzuſtellen und die deut

zu halten, mußte dann aber, da es ihr an Bewaffnung und
Munition fehlte, den Kampf abbrechen. Einem kleinen Teil
gelang es, ſich nach Kattowitz zurückzuziehen, die Mehrzahl
wurde gefangengenommen und nach Kongreßpolen
verſchleppt. Zur gleichen Zeit geriet die Sicherheitswehr!
in Bogutſchüttz in Kampf mit überlegenen polniſchen Ban-
den und wurde gezwungen, ſich nach Kattowitz zurückzuziehen.
Sie hatte den Verluſt von zwei Toten und einer Anzahl V Cr-
wundeten zu beklagen. Wie gemeldet wird, verhalten ſieh die
Ententetruppen vollkommen paſſiv gegenüber den Ereigniſfen.
Die Kommiſſion hat zwar zugeſagt, durch Laſtautos die nach
Kongreßpolen verſchleppten Sicherheitsmannſchaften nach
Rybnik zurückzubringen, man hat aber wenig Hoffnung auf
die Erfüllung dieſes Verſprechens. Jn der Nacht zum
Sonnabend iſt der franzöſiſche General Gracier in Kaäatta-
witz eingetroffen und hat das Kommando übernommen Er
hat Verbindungsoffiziere zu den Polen zu Verhandlun-
gen geſchickt. Mit dieſen ſoll es von Seiten der Polen
zu einer Verbrüderung gekommen ſein.

(Die von der ſchlappen preußiſchen Regierung begange
nen Verſäumniſſe angeſichts der ſeit lange offenkundigen Ge-
fahr leuchten aus dieſer Darſtellung grell hervor. D. Red.

Die Lage in Kattowitz und Beuthen.
Kattowitz, 21. Aug. Jn der Nacht zum Donnerstag kam

es im Kunzendorfer Walde bei Hindenburg zwiſchen
Sicherheitspolizei und Sokols zu einem erbitterten Gefecht.
Eine ſchwache Patrouille der Sicherheitswehr war aus dem
Hinterhalt überfallen worden. Als ſie Verſtärkungen erhielt,
zogen ſich die Sokols zurück. Es iſt nicht unwahrſcheinlich,
daß dadurch ein Anmarſch der Banden auf Hindenburg ver
eitelt wurde. Jn der vergangenen Nacht wurden in Hin-
denburg zwei Handgranatenanſchläge verübt. Am Abend
fand eine Vollverſammlung der Polen ſtatt, in der eine Re-
ſolution auf Abſchaffung der Sicherheitspolizei gefaßt wurde.
Eine Abordnung begab ſich zum Polizeikommiſſar, der aber
ſämtliche Forderungen ablehnte. Jn Bogutſchütz-Süd hielten
heute die Polen militäriſche Uebungen ab. Unter den polni-
ſchen „Truppen“ befinden ſich junge Bürſchchen von 14 Jah-
ren. Ein Trupp Polen hat ſich nach Laurahütte begeben, um
von dort aus nach Zalenze vorzudringen und von da aus
Kattowitz einzukreiſen. Jn Anhalt, im Kreiſe Pleß, wurde
alles, was treudeutſch iſt, von den Polen verſchleppt. Jda-
weiche, Tichau, Koſtuchna, Nickitag und Emanuelſegen ſind
von den Polen beſetzt worden. Die Paſſanten werden von
den Polen auf Waffen durchſucht. Jn Schoppinitz hat ſich eine
polniſche Feuerwehr gebildet, die zuſammen mit der franzö
ſiſchen Beſatzung die Ordnung aufrechterhält. Die Poſt wurde
von den Polen beſetzt und geſchloſſen. Es fanden zahlreiche
Plünderungen ſtatt. Der Einzug der Polen in Myslowitz
erfolgte geſtern nachmittag gegen 2 Uhr. Zunächſt erſchienen
aus Kongreßpolen bewaffnete Banden, denen ſich dann die
Myslowider Polen anſchloſſen. Das Gefängnis wurde ge-
öffnet und die Gefangenen befreit. Der Schuhmachermeiſter
Pawlas wurde durch einen Kopfſchuß in ſeiner Wohnung ge
tötet. Am Holzplatz und an der Kreuzkirche wurden gegen
7 Uhr abends zwei Sicherheitspoliziſten getötet. Die Sicher-
heitspolizei mußte ſich den Polen ergeben. Jn der Reichshalle
von Kattowitz fand heute vormittag eine Verſammlung der
Flüchtlinge ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine Abordnung nach
Berlin und Oppeln zu entſenden. t

Berlin, 21. Aug. Um 1024 Uhr vormittags waren im
Beuthener Bezirk Deutſch-Pickar, Scharley,

r

Birkenhain, Kamin, Brzezowitz in den Händen
ten verlautet, wurden mehrere deutſche Ge
iffen.lin, 21. Aug. Wie die Zweigſtelle Beuthen des W.

T. B. mitteilt, hat ſie heute abend den Dienſt einſtellen müſſen.
Es hat ſich nach den vorliegenden Meldungen eine ſt a rk

beſetzte regelrechte Kampffront gebildet, die von
vosnowice über MyslowitzBonutſchütz-Laurahütte-Baingow-

Groß -DombrowskaSchairley-Radzionkau läuft. An dieſer
Front findet ſtarke Kontrolle ſtatt. Von hier aus ſcheinen die

Polen in Richtung der Städte Kattowitz und Beuthen vorzu
ſtoßen.

Die Franzoſen entwaffnen die deutſche
Sicherheitswehr.

Breslan, 21. Auguſt, 7,30 abends. Die in Botgqgutſchütz
liegende franzöſiſche Beſatzung ſoll ſich gewei-
gert haben, dem Erſuchen der Offiziere der Sicherbeits
polizei um Hilfe nachzukommen. Jn Myuslowitz iſt
heute vormittag die Sicherheitswehr auf Befehl franzöſiſcher
Offiziere entwaffnet worden. Die Sitcherheitswehtweigerte ſich zunächſt und vorbarrikadierte ſich in der



J

5

9

Sicherheitspolizei aus Kattowitz.

Zernierung des Aufſtandsgebiets.
Wie die „Voſſ. Ztg.“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt

das Gebiet öſtlich von Beuthen und Kattowitz, auf dem ſich
polniſche Banden und Soldaten nach Kämpfen mit der deut
ſchen Sicherheitspolizei eingeniſtet haben, von in Marſch geſetz
ten franzöſiſchen und italieniſchen Truppenkörpern der Inter
alliierten Kommiſſton zerniert worden. Jm Laufe des heuti
gen Tages dürfte in den einzelnen Ortſchaften die Säube

rungsaktion vorgenommen werden Die Truppen der Jn
teralliierten Kommiſſion haben die Weiſung erhalten, unpar-
teiiſch Ruheſtörungen und Uebergriffen, von welcher Seite ſie
auch hervorgerufen werden, mit allen Mitteln entgegenzu-
treten. Der Eiſenbahnverkehr in Oberſchleſien wird mit Aus
nahme von einigen kurzen Strecken im Randgebiet, wo die
Kolniſchen Banden Bahnhöfe beſetzt haben, normalem
Umfange aufrechterhalten.

Weiter wird an Einzelheiten berichtet:
„„Die Polen haben den Generalſtreik erklärt. Auf den

Hütten und Gruben, auf denen die Polen überwiegen, wird
die deutſche Arbeiterſchaft mit Gewalt an der Ar
beit gehindert. Die deutſche Arbeiterſchaft verlangt Schutz.

Die polniſchen Truppen beſetzten in Laurahütte den
Ring und verſuchten von dort aus auf der Straße nach Beu
hen vorzuſtoßen. Das erſte, was ſie unternahmen, war, daß
Je net den Seitengewehren die Telegraphendrähte durch

Eugliſche Jntervention in Kattowitz
e. Von zuſtändiger Stelle erfährt unſer Berliner Vertreter,
daß die engliſchen Mitglieder der interalliſerten Plebiszit

mit allem Nachdruck gefordert haben, daß die Un
erſuchung über die Ausſchreitungen in Oberſchleſien von den
Vertretern der alliierten Mächte gemeinſam vorgenommen
werden ſolle. Die franzöſiſchen Truppen in Kattowitz unter
ſtehen direkt der interalliierten Kommiſſion und ſollen auf
engliſche Aufforderung hin gegen die Banden der Polen ein
geſetzt werden. Die engliſchen Mitglieder der Plebiszitkom-

dern die bewaffnete Bekämpfung des polniſchen
Aufſtandes.

Ein franzöſiſcher Regiernngskommiſſar nach
Oberſchleſien.

Wie unſer Berliner Vertreter von Seiten der franzöſiſchen
Militärmiſſion in Berlin erfährt, wurde in einer Beſprechung
mit dem Auswärtigen Amt über die Vorgänge in Oberſchle
en der Vorſchlag gemacht, daß ein Kommiſſar der franzöſi
ſchen Regierung nach Kattowitz reiſt, um dort die Vorgänge
ar zu unterſuchen. Es verlautet nun, daß die franzöſiſche
Regierung ſchon von ſelbſt einen Regierungskommiſſar nach
Oberſchleſien abgeſandt hat.

Franzöſiſche Entſchuldigung bei der deutſchen
Kommiſſion.

Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, wurde bei der
Hans ſchunag in dem deutſchen Plebiszitkommiſſariat in
Kattowitz nichts vorgefunden, was in irgendeiner Hinſicht auf
Die Tätigkeit des deutſchen Kommiſſarigts ein ungünſtiges
Licht werfen könnte. Die interalliierte Abſtimmungskommiſ-
rn hat dem deutſchen Kommiſſariat ihr Bedauern ausge

S Von franzöſiſcher Seite wurde um Entſchuldigung
ge n.

Die Entwaffnung der Aufſtändiſchen
Kattowitz, 22. Aug. Eine Abordnung der Führer der

deutſchen Parteien ſprach am Sonnabend bei General
Gracier und Oberſt Blanchard vor. Sie trug die ſchweren
Sorgen der deutſchen Bevölkerung vor und forderte die
Wiederherſtellung des Rechts zuſtande s. Die
Vertreter der Interalliierten Kommiſſion machten laut „Oſt
deutſcher Morgenpoſt“ bindende Zuſagen dahin, daß
die Entwaffnung in den Aufſtandsgebieten durch
geführt und der Belagerungszuſtand in Kattowitz aufge
hoben werde, ſobald die Ruhe wiederhergeſtellt iſt. Die

ſoll von Deutſchen und Polen wahrgenommen
erden.

„Kattowitz, 22. Aug. Wie die JnteralliierteKommiſſion amtlich mitteilt, hat ſie am Freitag mor
gen, ſobald ſie von den Vorgängen in Laurahütte,
Schoppinitz und Myslo witz benachrichtigt war, den
Belagerungszuſtand über den Landkreis Kattowitz
verhängt und die Ortſchaften durch interalliierte Truppen
beſetzen laſſen. Die Entwaffnung wird durchge-
führt. Alle erforderlichen Maßnahmen zum Schutze der
Grenze werden getroffen. Die Kommiſſion fordert glle ver
nünftigen Bürger zur ſofortigen Aufnahme der Arbeit und
zur Wiederherſtellung der öffentlichen Ruhe und Ordnung auf.
Von Montag an wird eine Kommiſſion beſtehend aus einem
Franzoſen, einem Jtaliener einem Engländer,
einem Deutſchen und einem Polen Hausſuchungen vor
nehmen. Die Freilaſſung der nach Polen verſchleppten
Sicherheitspoliziſten aus Myslowitz iſt durchgeführt worden.

Neue polniſcheſeanzöſiſche Uebergriffe.
Kattowitz, 22. Aug. Während bei Beuthen die deut
Sicherheitswehr nach beſten Kräften gegen die

olen vorgehen darf, iſt ſie in Kattowitz neuerdings in
terniert worden und darf ihre Baracken unter keinen Um-
ſtänden verlaſſen. Dieſe durch nichts gerechtfertigte Maß
nahme iſt natürlich dazu angetan, die Erbitterung in der
hieſigen Bevölkerung ins Ungemeſſene wachſen zu laſſen.
Unter dem Einfluß franzöſiſcher Offiziere haben die Polen
zwar teilweiſe die Waffen abgelegt, aber ſie dominieren
überall ganz uneingeſchränkt. Auch Zalenſe iſt am ſpäten
Nachmittag von bewaffneten Aufſtändiſchen beſetzt worden,
wobei die Polizeibeamten des Ortes mit knapper Not der Ge
fangennahme entgingen. Die Jnſurgenten haben ihr Haupt
quartier in der Turnhalle aufgeſchlagen. Wilde weißrot be
bindete Geſtalten patrouillieren in der Jahnſtraße auf und
nieder. Jn ſpäter Abendſtunde trifft hier die Nachricht ein,
daß die Polen etwa um 7 Uhr abends die Hohenlohe-
hütte in Beſitz genommen haben.
Erweiterung der frechen polniſchen Forderungen

Beuthen, 22. Aug. Die Forderungen der polni-
ſchen Verbände und Gewerkſchaften ſind nunmehr den
Ententebehörden ſchriftlich überreicht worden. Zu den bereits
gemeldeten Forderungen kommen hinzu:

Beſtrafung derjenigen Mannſchaften der Sicher
heitspolizei, die ſich aktiv an den Ausſchreitungen be
teiligten und die feſtgenommenen Polen an den Vöbel aus
lieferten bezw. den Pöbel gehindert haben, die Polen zu miß
handeln und zu töten. (2) Sofortige Entfernung der

Eine deutſche Proteſtnote an die Entente.
Die Reichsregierung richtete an die Entente eine

Note, in der ſie ſich in der ſchärfſten Weiſe gegen die
Verdächtigungen wendet, daß die Unruhen in Ober-
ſchleſien von der deutſchen Regierung mit ihrer Unterſtühung
oder auch nur mit ihrem Vorwiſſen angezettelt worden ſeien.
Auch verlangt die Regierung, daß die Jnteralliierte Kom
miſſion in Oberſchleſien die ihr durch den Friedensvertrag ob
liegende Aufgabe eines Treuhänders auch gegenüber
den Polen in unparteiiſcher nachdrücklicher Weiſe
wahrnehme. sBaſel, 21. Aug. Die „Schleſ. Volksztg.“ erhielt aus
Baſel folgende Reuter- Meldung über die Vorgänge in
Kattowitz: „Die korrekte H altung der deutſchen
Behörden iſt in dem franzöſiſchen Bericht zuge geben
worden. Die Vorfälle könnten England keine Ver
anlaſſung geben, ſeine im Verſailler Vertrag
hinſichtlich Oberſchleſiens übernommenen Verpflichtun-
gen abzuändern.

Jmmer nene polniſche Gewaltakte.
Kattowitz, 23. Aug. Die Nachrichten von Ueber-

fällen der Polen im Landkreis Kattowitz mehren
ſich von Stunde zu Stunde und halten die Bevölkerung in
immer wachſender Erregung. Nach einer uns ſoeben
zugegangenen Meldung rücken die Polen von Byrow gegen
Nikolai vor. Jn Nikolai kam es bereits zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen bewaffneten Polen und Sicherheits-
wehr, wobei zwei Mann der Sicherheitspolizei verwundet
wurden. Jn Myslo witz find die Geſchäfte aus Furcht
vor Plünderungen geſchloſſen. Die Bevölke-
rung verläßt in Scharen die Stadt. Mit der Eiſen-
bahn iſt ein Entkommen unmöglich, da die Polen die Zu-
gänge zu den Stationen beherrſchen und vie Leute feſthalten.
Junge Männer werden verſchleppt und über die
Grenze entführt. Heute find zwei Wagen mit Waf-
fen und Munition aus Polen in Myslowitz eingetroffen. Jn
Os wie z im ſtehen tauſend Mann Poſener Jnfan-
terie, ein Panzerzug und ein Regiment polniſcher Eiſen-
bahner. Jn Katto witz ſelbſt treffen ſtündlich Scharen
von Flüchtlingen ein und ſteigern die hier ohnehin
große Erregung. Wie wir hören, ſind ſämtliche Forde-

Zivilkommiſſar Kuhn abgelehnt worden.

Die kommuniftiſchen Putſchverſuche.
Die kommuniſtiſchen Aufſtände im Rheinlanvd.

Von unſerem Berliner Vertreter wird uns geſchrieben:
„Die erfolgreiche Gegenoffenſive der Polen gegen
die rote Armee hat in den Kreiſen der deutſchen Arbei-
terſchaft, ſoweit ſie mit den Bolſchewiſten ſympa-
thiſiert, große Aufregung hervorgerufen. Beſonders
die Berliner Arbeiterſchaft iſt ka um noch vor unüberleg-
ten Handſtreichen zurückzuhalten, weil überall in den
Köpfen der Plan auftaucht, jetzt in Deutſchland durch eine
neue Revolution die Räte- Republik auszurufen und
Sowjet- Rußland zu Hilfe zu kommen. Auch nationale Ge
ſichtspunkte ſprechen teilweiſe dabei mit, denn die unerhörten
Greueltaten der Franzoſen gegen die deutſche Bevölkerung
im Saargebiet und in Oberſchleſien haben die all
gemeine Wut noch vermehrt. Jn Berlin bildet man eifrig in
den Betrieben politiſche Arbeiterräte, die Kommu-
niſten machen die Arbeiterſchaft mobil, aber im allgemeinen
ſind die Unabhängigen ſowohl als auch die Kommuniſten be
ſtrebt, die Arbeiterſchaft vor einem Aufſtand zurückzuhalten.
Lieſt man die „Rote Fahne“, ſo kann man ſich des Eindrucks
nicht erwehren, daß die Parteileitung der Kommuniſten eine
furchtbare Angſt vor dem bewaffneten Bürgertum
hat. und glaubt, daß ſie als Führer am erſten daran glauben
müſſen. Darum ſind unſere tapferen Bolſchewiki in Berlin
mit kaltem Angſtſchweiß auf der Stirn bemüht, den An
ſche in zu erwecken, als ob ſie die Arbeiter vor Putſchen z u
rückhalten wollen.

Die kommuniſtiſchen Ausſchreitungen im Rheinland
bringen den Beweis dafür, daß die Arbeiterſchaft in ihrer
radikalen Hochſpannung den Führern aus der Hand entglitten
iſt und ganz ſpontan Tumulte verurſacht, die dann als „Re
volution“ zur Aufrufung der Räterepublik führen, am näch-
ſten Tage aber ſchon iſt man nüchterner geworden und geht
wieder nach Hauſe. Teuerung und beginnende Arbeitsloſig-
keit treiben heute ſelbſt viele vernünftige Arbeiter in die
Hände der Bolſchewiſten. Die dadurch um ſich greifende
Hochſpannung iſt ſo groß. daß nicht mehr viel dazu ge
hört, um an allen Orten und Plätzen die bolſchewiſtiſche Re-
volution zum Aus ch zu bringen.“

Soweit unſer Berliner Gewährsmann, ob ſeine weitere
Prophezeiung, daß es in nicht allzuferner Zeit gleichzeitig
in vielen Orten losbrechen werde, ſich erfüllt, laſſen wir einſt
weilen dahingeſtellt.

Mißlungener Puſchverſuch in Magdeburg
Jn Magdeburg iſt am Sonnabend in den Maſchinen

fabriken und Eiſengießereien von Wolf und von
Schäffer u. Budenberg durch kommuniſtiſche Arbeiter
der Verſuch gemacht worden, die Arbeiter aus den Betrie-
ben herauszuholen, jedenfalls zu dem Zweck. die kommuni-
ſtiſche Räterepublik auszurufen. Das iſt aber an dem
verſtändigen Auftreten der älteren Arbeiter geſcheitert. Auch
die kommuniſtiſchen Arbeiter kehrten ſchon nach einer viertel-
ſtündigen Pauſe zur Arbeit zurück. Wie das Magdeburger
Regierungspräſidium mitteilt, herrſcht im Regierungsbezirk
Magdeburg Ruhe. Jrgendwelche Ausſchreitungen ſind bisher
nicht bekannt geworden.

Wie der Räteſpuk in Köthen vor ſich ging.
Deſſau, 21. Aug. Die Bewegung in Cöthen nahm

ihren Ausgang in einer Verſammlung, die am Freitag
abend von den Kommuniſten v eranſtaltet wurde. Das
Haupt der Revolution iſt der Oberlehrer Dr. Berg,
Oberleutnant der Reſerve, der vor etwa einem halben Jahre
aus Saarbrücken in C5then zugezogen iſt. Es wurde in
Cöthen bekanntgegeden, daß auch die Räterepublik in Halle,
Leipzig und Magdeburg ansgerufen worden ſei.
Die „rote Armee“, die heute vormittag vor dem Rathauſe
aufmarſchierte, iſt etwa 50 Mann ſtark. Sie iſt mit Gewehren
bewaffnet und führt auch ein Maſchiengewehr mit ſich. Die
Behörden ſind ſämtlich in den Ahwehrſtreik getreten.
Die Kommuniſten öffneten das Gefängnis und lie-
ßen ſämtliche Jnſaſſen frei. die ſich ihnen größtenteils an-
ſchloſſen. Einige ſind wieder in das Gefängnis zurückgekehrt.

Als die Kommuniſtenführer erfuhren. daß in den genann-
Neue Zuſammen-ſetzung der Gerichte. Gründung einer aus Oberſchle-

ten Orten keine Räterepublik entſtanden ſei. erklärte Dr. Berg

ſchleunigſt in alke Winde und die einrüe,Reichswehr fand wieder „alles in Ruhe“. rrücken
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Der Munitionstransport nach Königsberg.
Berlin, 23. Aug. In der Frage des von den Berlin

Eiſenbahnern feſt gehaltenen Eiſenbahtransportes für die Königsberger Sicherheitspolizei iſt eine Verſchärfung eingetreten
den Verhandlungen am Sonnabend waren die Kommuniſ
auf Antrag der Gewerkſchaften und der Sozialdemokraten
den weiteren Verhandlungen ausgeſchloſſen worden, weit ß
ſich nicht an die Abmachungen halten wollten. Die Komm
niſten beſchloſſen nun ſelbſtändig vorzugehen. Sie forde;
Feſthaltung eines jeden irgendwie verdächtigen Transport
und verlangen, daß Arbeiter vertreter in die Waf
fenfabriken und Militädepots gelegt werden,
den Betrieb genau zu kontrollieren Dieſe Sonderha ln
der Kommuniſten dürfte nicht zur Erleichterun a de
heute beginnenden Verhandlungen mit der Regierung be
tragen. Zwiſchen den einzelnen Dienſtſtellen iſt es bereits e
Differenzen mit den Eiſenbahnbetriebsräte
gekommen. da die Eiſenbahnverwaltung auf dem Standpung
ſteht, daß das Anhalten von Zügen weit über di
geſetzmäßigen Befugniſe der Betriebs rätg
hinausgeht. (Sehr richtig! D. R.)

Politiſche Rundſchau
Die Beſetzungsabſichten der Franzoſen.

Der Bevölkerung der weſtlichen Gebiete hat ſich ein
ſteigende Beunruhigung bemächtigt. Gerüchte
einer bevorſtehenden Beſetzung des Ruhrgebietes de
Städte Darmſtadt und Frankfurt wollen nicht ver
ſtummen. Tatſächlich ſteht es nunmehr feſt, daß in de
Nähe von Frankfurt große Zuſammenziehug
gen franzöſiſcher Truppen ſtattfinden. Die Fran
zoſen führen die Konzentration auf Man överabſichte
zurück Amtlich iſt jedenfalls von dieſer Abſicht der Alli
ierten, in das deutſche Gebiet vorzudringen, nichts bekannt
und man würde eine ſolche Abſicht auch keineswegs ver
ſtehen (1!) können, da Deutſchland es bei den Verhandlung
in Spaa auf das ſtrikteſte abgelehnt hat, ſeine Zuſtimmung
einer Beſetzung weiterer deutſcher Gebiete zu geben und außer
dem bisher alle im Spager Abkommen feſtgelegten Verpfli
tungen erfüllt worden ſind.

Dieſe amtlichen Rechtsverwahrungen kann man nur m
ſpöttiſchem Jngrimm leſen. Die demokratiſch-erweichten Hirne

rungen der polniſchen Arbeiterſchaft von dem in den Berliner Krippenzentren ſind eben nicht fähig, Wirklich
keiten zu kapieren und ſich nach ihnen einzurichten.

Lloyd George hatte keine Luſt
Der Reichsminiſter Dr. Simon s trifft dieſer Tage aug

der Schweiz wieder in Berlin ein. Die an den Schweigen
Aufenthalt des Miniſters geknüpften Vermutun gen von
einer Zuſammenkunft zwiſchen Lloyd George und
Dr. Simons treffen nicht zu. Die Abſicht, eine Konferen
zwiſchen Lloyd George und Dr. Simons herbeizuführen, ha
nie beſtanden.

(Sonderbar, höchſt ſonderbar!)
Bayriſche Beſprechungen mit Berlin.

Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, hat ein Vertreten
der bayriſchen Regierung mit dem Reichsminiſteriu
des Innern über die Anerkennung der Organiſatio
Eſcher ich verhandelt. Die Reichsregierung vertritt den
Standpunkt, daß die bayriſche Regierung im Rahme
der Reichsverfaſſung und der Reichsgeſetze zu de
Organiſation Eſcherich nach ihrem Belieben Stel
lung nehmen kann, aber ebenſogut müſſe den anderen Einzel
ſtaaten das Recht vorbehalten bleiben, ihrerſeits die Organ
ſation Eſcherich zu verbieten, da das Entwaffnungsgeſ
und ſeine Ausführung dazu formell das Recht erteilt. Jm
übrigen erklärte die Reichsregierung ſich augenblicklid
außerſtande, eine Anerkennung der Organiſation
Eſcherich auszuſprechen.

Der Reichsbürgerrat für „Orgeſch“.
Der Reichsbürgerrat hat an den Reichsminiſter des Jn

nern in Sachen „Orgeſch“ folgende Kundgebung gerichtet
Der Reichsbürgerrat bittet die Reichsregierung, dafüt

Sorge zu tragen, daß die Angelegenheit der Organiſatior
Eſcherich nicht zu partei politiſchen Machen
ſchaften ausgebeutet und das Recht des deutſchen
Staatsbürgers auf den in heutiger Zeit mehr denn je erforder
lichen Selbſtſchu tz, ſoweit er auf dem Boden des Geſetze
und der Verfaſſung ſteht, nicht geſchmälert wird.

Schärfere Erfaſſung des Brotgetreides.
Dortmund, 21. Aug. Der Reichsernährungsminiſter Dr.

Hermes machte in einer Beſprechung mit dem Oberpräſt
dten, dem Regierungspräſidenten und den Vertretern der Art
beitgeber und Arbeitnehmer über die Geſtaltung der Er
nährungswirtſchaft die Mitteilung, daß an eine Aufhebung
der Zwangswirtſchaft für Brotgetreide nicht gedacht werden
könne. Jm Gegenteil würden die Erfaſfungs- Vorſchriften
r werden, um eine VorratsWirtſchaft durchzu
ühren.

F n zeung- und Waffenverſchiebungen für Polen.
Jn Magdeburg iſt es gelungen, einer unerhörten Maſſen

verſchiebung von Heeresgut im Werte von vielen Millionen
nach Polen auf die Spur zu kommen. Es gelang den Er-
faſſungsbeamten des Reichsſchatzminiſteriums, Hunderte von
zerlegten Flugzeugen zu beſchlagnahmen, desgleichen Waffen
und Ausrüſtungsgegenſtände

In Magdeburg war ein Mann wegen irgendeines De
liktes in Haft genommen worden, für den bald darauf ein
Paket mit „Lebensmitteln“ abgegeben wurde. Als
es durchſucht wurde, fand man darin ein Vermögen
an Tauſendmarkſcheinen und verſchiedene wertvolle
Brillantringe. Die Ermittlungen ergaben dann, daß
der Häftling zu einer Schieberbande gehörte und durch Be
ſt e ch ung der Gefängnisbeamten verſuchen ſollte, aus dem
Gefängnis zu entkommen. Die Bande hatte u. a
Verbindung zu Waffendepots und Bekleidungsämtern und verſuchte hier Waffen, Munition
Patronenhülſen, Konſerven und Bekleidungsſtücke nach Polen
zu verſchieben. Es ſoll ſich u. a. um über 100 Flugzeuge hanw
deln. Bereits vor einigen Tagen ſtellte ſich heraus, daß in der
Gegend von Wittenberg und Halle wiederholt Flug
zeuge aufſtiegen und nicht wiederkehrten.Dieſe Flugzeuge ſind anſcheinend von den Polen aufgekanſ
worden und haben die deutſche Oſtarenze überflogen. Es ſo
ſich um 16 Fokkermaſchinen handeln, die auf dem Luft
wege nach Polen gelangt ſind. Eines der Flugzeuge mußte
an der deutſch- polniſchen Grenze eine Notland ung vor
nehmen und wurde von der Sicherheitspolizei angehalten
Da der Flugzeugführer jedoch polniſche Papiere bei ſich führn
ließ man ihn wieder aufſteigen, ohne zu ahnen, daß es ſie
ier um eine Verſchiebung von Flugapparatendem Vollzuasrat in Cöthen für aufgehoben. Die rot Ax- andelt. Allerdings ſieht in dieſem Falle noch nicht feſt. ob
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es ſich z Maſchinen aus der Fluginduſtrie oder um Heeres-W handelt. Anders dagegen liegt die Sache bei einer

weiteren Schiebung, die in die Gegend von Weimar weiſt.
Dort iſt der Verſuch gemacht worden, gleich über hundert
Flugapparate zu verſchieben, die aus militäriſchen Beſtänden
ſtammen. Die Maſchinen ſind zerlegt worden und teilweiſ
bereits unter falſcher Deklaration, mit Ausfuhrſcheinen ver
ſehen, auf den Weg nach Polen gebracht worden. Ein Tei
konnte zwar beſchlagnahmt werden, ein anderer Teil iſt jedoch
noch nicht gefunden. In dieſe großen Schiebungen iſt ein
ruſſiſcher Staatsangehöriger, ein Graf Rene R.
verwickelt. Soviel aber ſcheint feſtzuſtehen, daß ſich auch deut
ſche Staatsangehörige beteiligt haben, denn ſonſt wäre es ein
Ding der Unmöglichkeit, für alle dieſe Güter Ausfuhr
ſcheine zu erlangen.

Aus Stadt und Umgebung
Hausfrauenkalender-

Dienstag, den 24. Auguſt 1920.
Ab heute gelangen in der ſtädtiſchen Lebensmittelvertei

lung, Gr. Ritterſtr. 5, Frühkartoffeln an Jedermann zum Ver-
kauf. Der Zentner Frühkartoffeln koſtet 35 Mk.

Heute gelangt auf Bezugſchein Petroleum zum Preiſe von
3.20 Mk. für das Litr. für diejenigen Haushaltungen zum
Verkauf, die Anlagen für Gas und elektriſches Licht nicht be
ſitzen. Intereſſenten erhalten zu dieſem Zwecke, falls ein
dringendes Bedürfnis vorliegt, in der Leuchtmittelſtelle, Karl
ſtraße 4, einen Bezugsſchein zur Entnahme einer beſtimmte
Menge Petroleum.

Erhöhung des Brotpreiſes für Merſeburg.
In dem heutigen Amtsblatt gibt der Landrat die Er

höhungen wie folgt bekannt: Für ein Pfund Roggenbro
1,10 Mk. vier Pfund Roggenbrot 4,40 Mk. i
tere Pfund Roggenbrot 1,10 Mk. mehr; 450 Gramm Weiß.
brot 1,45 Mk. ein Pfund 90proz. Roggenmehl 1,20 Mk.
Weizenmehl 1,30 Mk. Weizenauszugsmehl 1,30 Mk. Auch
Gaſt und Schankwirtſchaften dürfen Brot nur gegen Brot
marken bezw. Reiſebrotmarken abgeben. Alſo Aufbau de
Preiſe! Für den Großhandel ſind folgende Preiſe feſtgeſetzt:
100 Kilogramm 90proz. Roggenmehl 206,50 Mk. Weizenmehl
224,00 Mk. Weizenauszugsmehl 224,00 Mk. netto ohne Sack.

Selbſtmord eines Arbeiters in Leung.
Geſtern vormittag bemerkte Streckenperſonal de

Eiſenbahn am Tunnel der Thüringer Strecke einen jungen
Mann, der offenbar durch Niederlegen auf die Schienen ſi
überfahren laſſen wollte. Der Verſuch gelang auch, trotzde
das Streckenperſonal die Tat zu verhindern ſuchte, da de
heranbrauſende Zug nicht mehr rechtzeitig zum Halten ge
bracht werden konnte. Dem Lebensmüden wurde der Kopf
glatt vom Rumpfe getrennt. Die Unterſuchung ergab, daßes ſich um den 20jährigen Arbeiter Richard Röder aus Merſe
burg handelt, der dieſen Schritt anſcheinend in geiſtiger Um-

vollführt hat. Die Leiche wurde mittags nach Leung
geſchafft.

Die Gefahr der Maul und Klauenſeuche für
den Menſchen.

2 Daß die Maul und Klauenſeuche auf Menſchen über
tragbar iſt, zeigt ein Fall, der aus Oberbahern gemeldet wird.
Danach iſt dort eine Bauersfrau mit ihren zwei Kindern nach
dem Genuſſe von verſeuchter Milch an der Maul und Klauen-
ſeuche ſchwer erkrankt. Die Nägel an den Fingern uns Zehen

abgegangen, Mund und Schlund ſind eitrig entzündet,
o daß die Nahrungsmittel aufnahme unmöglich

geworden iſt.
Diebſtahl.

Jn der Nacht vom 22. zum 23. Auguſt übernachtete
rin Reiſender im Bahnhofshotel Rülke. Am anderen Mor
en war der Unbekannte mit der geſamten Wäſche ſeines
Bettes verſchwunden. Von dem Dieb fehlt jede Spur.

Das Wetter im September.
Geheimrat Hinſelmann- Hildesheim ſchreibt: Jm Ge-

jolge des mit dem Vollmond am Schluß des Vormonats zu
erwartenden Witterungsumſchlages mit mehr oder minder
heftigem Temperaturſturz ſteht für den Beginn des Monats
zunächſt noch etwas böig-regneriſches Wetter in Ausſicht, dem

ber alsbald Aufheiterung mit tagsüber ſonnenwarmen
Wetter und ſtärkerer nächtlicher Abkühlung folgt. Gegen das
letzte Viertel (5. September) und den am 6. folgenden Hoch-

alſo jedes wei-

Letzte Depeſchen
Neue kommunifſtiſche Ränberſtückchen.

jbegaben. Der Polizei gelang es, die Haupträdelsführer des
Ueberfalls zu verhaften.
nen die Banditen abermals in verſtärkter Zahl und eröffneten

teten. Darauf wurde die Kreisſparkaſſe um 17 000 und die
Poſt um 5000 Mk. beraubt. Ueber die Beraubung der Po
wird berichtet: Geſtern Sonntag nachmittag zwiſchen 3 und 4
Uhr drangen wieder bewaffnete Männer in das hieſige Poſt

Jamt ein und forderte von den Beamten mit vorgehaltene
Revolver die Herausgabe aller Wertſendungen. Den Beam-

ten wurde geſtattet, den Poſtdirektor herbeizurufen.

von denen bisher jede Spur fehlt. Es ſoll eine Abteilung der
Sicherheitspolizei ſtändig nach Staßfurt verlegt werden.

in Schönebeck a. E. eine bewaffnete Bande in die Gummi

Roten Armee, und entwendete ein Auto. Als gegen 2 Uh
nachts die Sicherheitspolizei nach. Auflöſung einer kommuniſti-

I Magdeburg ſtammten, wurden verhaftet.
Neue polniſche Untaten in Oberſchleſien.

Tarnowitz, 23. Aug. Jm Kreiſe Tarnowitz kommt es
ſtändig zu ſchweren Ausſchreitungen,

derholen ſich ſtändig.
geplündert, das Vieh geſtohlen.

Glei Aus dem von d

Königshütte, 23. Aug.
ormittag zu neuen Krawallen gekommen. Jm Laufe des

Vormittags rotteten ſich ſtreikende polniſche Arbeiter zu
ſammen, und verſuchten unter Führung der Leute, die geſtern

Verwaltungsgebäude der Bismarckhütte zu ſtürmen. Die An-
geſtellten der Büros haben darauf die Arbeit niedergelegt und

die Gebäude verlaſſen. Man hofft, daß die herbeigerufen
2

jabſchlagen können.

Von der ruſſiſch-polniſchen Front.

viele Polen, welche die eigenen
Richtung Mlava hört man Kanvnendonner.

die Grenze gekommenen Ruſſen dürfte bisher 4—5000 be
tragen.

Die Polen wollen Wrangel ſchützen.

mit Maſchinengewehren ein Schnellfener auf dasſchiebungen auf die Spur gekommen
Polizeigebäude. Sie erreichten die Freilaſſung der Verhaf- und Händler in Suhl, Zella-Mehlis ſollen an den Schiebun

gen, die ſich auf über 1 Million Mark belaufen, und die im Zu
ſammenhang mit einer großen Schieberzentrale in Frankfurt
(Main) ſtehen, beteiligt ſein.
Werkes iſt bereits verhaftet worden.

Dieſem
blieb nichts anderes übrig, als die geforderten Wertſachen
herausgeben zu laſſen. Darauf verſchwanden die Banditen,

fabrik Wilop, erklärte, die Fabrik ſtehe zur Verfügung der

ſchen Verſammlung die Kommumiſtenführer feſtnehmen wollte nehm 4
kam es zu einer längeren Schießerei, die mit dem Rückzuge der er i m. rege
Kommuniſten endete. 30 Perſonen, die zum größten Teil ausSmal der neue Halbrechte Röder ſich vielverſprechend ein

führte (cf. ſein Tor).
lich Heitkamp und Thon ſchnelleres Schießen vorm
Tor angewöhnen. Dagegen war wieder Büttner ſehr gut.
In der Verteidigung erfreute Hotten roth durch befreien-

Ueberfälle auf Ein-7
wohner, Förſtereien und Wirtſchaftsinſpektoren, Entwaffnung

von Gendarmeriepoſten und Mißhandlung von Lehrern wie- innenſpiel den Ball vor
Das Bahndorf Lariſchhof wurde aus zunächſt feſt, und bei einem Eckball verſchafft in der 10. Minute

der Rechtsaußen Boruſſias ſeinem Verein die Führung.
f. L. wird
JAusgleich, der das Leder über den am Boden liegenden Tor

wart ins feindliche Netz hebt.
Torhüter
Jaber gleich darauf ein unhaltbares Selbſttor ſeines linken
Läufers paſſieren laſſen. Bald danach bringt ein wundervoller
Schuß von Röder Merſeburg den dritten Erfolg.
Reſultat geht es in die Pauſe. Nach dem Seitenwechſel tragen

eide Stürmerreihen abwechſelnd den Angriff vors feindliche
Tor, aber beide Torwächter laſſen keinen Schuß zum Erfolg
kommen. Gegen Ende wird V. f. L. ſtark überlegen ein vier
tes Tor, bei welchem der Ball von dem unteren Jnnenpfoſten

Jn Bismarckshütte iſt es heutenb

bereits einen Angriff auf das Rathaus machen wollten, das

Sicherheitspolizei den Anſturm der polniſchen Banden wird

Neidenburg, 23. Aug. Die Polen haben bisher Sol

Willenberg, 23. Aug. Die Geſamtzahl der hier über

überraſcht

Torgan, 21. Aug.
Großfeuer.

21 J. Das zur Schmdtſchen Briefum-
ik gehörige Sägewerk, in denen gewaltige Holz

J Lorräte lagerten, iſt durch ein Großfeuer vernichtet worden
Der Scha

Staßfurt, 23. Aug. Am Sonnabend nachmittag er
ſchien eine bewaffnete Bande vor dem Gefängnis und erzwangt
im Verein mit hieſigen Kommuniſten die Freilaſſung der Ge marſch wurde eine Truppe Reichswehr von einem Gewitter

k tfangenen, von denen ſich einige wieder ins Gefängnis zurüe nach ein F bisher an nicht beſtätigten Meldung der

4 an iIn ver Nacht zum Sonniag erſchien ta.“ 16 Mann getötet ſein ſollen

den beläuft ſich auf 250 000 Mk.
Blitzſchlag in eine marſchierende Truppe,

t Meinerzhagen, (Weſtf.), 21. Aug. Bei einem Uebungse

Der Blitz ſchlug in die marſchierende Truppe, von

Waffenſchiebungen in Suhl.
t Kuhl, 21. Aug. Hier iſt man umfangreichen Waffen

Mehrere Fabrikanten

Der Fabrikant eines Suhler

V. f. L

L

nehmen.

heit.

wieder in

Jm

Turnen, Spiel und Sport

ſehen, ſo daß es bei dem Siege von 3: 1 bleibt.
richter Praſſer (V. f. L.-Halle) war bis auf die eine Fehl
entſcheidung einwandfrei unparteiiſch.

Der Fußballſport des Sonntags.
(Liga gegen Boruffig-Halle (Liga) 3:1 (3 1).
(Eigene Berichterſtattung.)

Jhrem 2:0 Sieg vom vorigen Sonntag über Viktoria 96-
Magdeburg konnten unſere Blau weißen geſtern einen weite

Magdehburg, 23. Aug. In der Nacht zum Sonntag drangffren beachtlichen 3 1 Sieg hinzufügen über Boruſſig-Halle.
eider waren die Gäſte, die ſonſt über eine flinke, energiſche
dannſchaft verfügen, ohne ihren repräſentativen Mitte lſtür-
er Meißner erſchienen.

olches Spiel für zu gering zu halten, um mitſpielen zu müſſen.
Jedenfalls mußte es Boruſſia büßen und die Niederlage hin

Derartige „Kanonen“ ſcheinen ein

Unſere V. f. L.- Mannſchaft war erfreulich in Form
i Die Umſtellung mit Malr Läuferreihe erwies ſich als äußerſt vorteilhaft, zu-

Sonſt könnte ſich der Sturm, nament-

den Schlag und im Tor Schenk durch ſeine ruhige Sicher-
Ueber den Spielverlauf kurz folgendes:

Der Anſtoß Boruſſias bringt gt ſogleich in ſchönem Drei
Schenks Heiligtum. Hier ſitzt Halle

V.
allmählich lebhafter und erzwingt durch Thon I den

In der 25. Minute rettet Halles
hervorragend einen Drehſchuß von Röder, muß

Mit dieſem

s Feld zurückſpringt, wird vom Schiedsrichter über
Der Schieds-

Spiel der Ligareſervemannſchaften beider Vereine
Ibehielt Halle mit 5:3 die Oberhand, nachdem bei dem Seiten
Fwechſel Merſeburg noch mit 1:0 geführt hatte.

Wacker- Halle (Ligareſerve) Preußen
Beide Mannſchaften ſtanden ſich am vergangenen Sonn

dau nur mit Patrouillen beſetzt. Die deutſchen Grenzdörfer ag auf d
ſind mit Flüchtlingen überſchwemmt. Darunter befinden ſicht

3:4 (1:2).

em Preußen-Platze im Geſellſchaftsſpiel gegenüber.
Eine Zuſchauermenge von ca. 400 Perſonen war Zeuge eines
einwandfreien auten erſtklaſſigen Spieles, welches vom An-

ten Sieg
durchweg

Landsleute fürchten. Aus der fang bis zum Schluß ein offenes Bild bot. Die Hieſigen. mit
einem Erſatzmann ſpielend, rechtfertigten ihren guten Ruf und

konnten nach ſchönem Spiel einen knappen aber wohlverdien-
mit nach Hauſe nehmen. Die Mannſchaft war
gut und gab ihr Beſtes von ſich. Einen Elfmeter-

J Ball bekamen die Hieſigen zugeſprochen, mehr Glück aber zu-
J aleich auch Pech hatten die Gäſte in dieſer Beziehung.

3 wegen J da rg i aung, fand einer ſeinen Weg über dem Kaſten, den 2. wehrtePort, Z. in Nach einer ar a Dung aus Minf der Torhüter blendend ab. mußte aber den an einem Wacker
ſollen die Vorfriedens- und Waffenſtillftandsver handlungen ſtürmer abprallenden Ball paſſieren laſſen, und der 3
nicht fortſchreiten. Es wird zwar verſichert, daß die Verhand

Von

e

ſaß im
Netz. Die Wacker-Elf ſpielte ebenfalls aufopfernd. der Sturm

ſtand des Mondes iſt jedoch wieder zunehmende Erwärmunggglungen weitergeſührt werden können, aber unter Bedingun, hatte aber nicht die nötige Durchſchlagskraft. Der Schieds-
auch des Nachts zu erwarten. Warmes, teilweiſe feucht-
ſchwüles Wetter mit zunehmender Bewölkung wird voraus-
ſichtlich wieder zur Herrſchaft gelangen. Jm Hinblick auf die
am 8. September folgende Erdnähe des Mondes muß mit
dem baldigen Wiedereinſetzen kräftigerer Niederſchläge,
nächſ. im Süden gerechnet werden. Jm Hochgebirge ſteht ein
heftiger Wetterſturz in Ausſicht. Der im Aequator ſtehende Neu
mond am 12. September bringt aller Vorausſicht nach auch in
Rorddeutſchland eine Vermehrung der Niederſchläge, vorwie-
gend bedeckten Himmel, trübes und regneriſches Wetter, wobei
die Temperatur jedoch vermutlich zunächſt noch einen etwas
ſommerlichen warmen Charakter beibehält. Mit dem Reu-
mond wird ſich wahrſcheinlich auch wieder eine ſtärkere Ge-
wittertätigkeit und das Auftreten gewitterartiger Regengüſſe
bemerkbar machen. Tiefftand des Mondes am 19. September
und erſtes Viertel am 20. laſſen ein Nachlaſſen der Nieder
ſchläge, heitere, ſonnenwarme Tage mit kräftiger nächtlicher
Abkühlung und ſtarkem Morgentau (Altweiberſommer) er-
warten. Mit Annäherung an den Vollmond (28. September)
wird ſich vorausſichtlich wieder ſchwülwarme Witterung und
aufkommende Gewitterneigung einſtellen, die am Schluß des
Monats zu einem ſcharfen Witterungsumſchlag mit nachfol
gendem kühlen Wetter und böigen Regenſchauern führen.

Bevorſtehende Aufhebung der Poſtüberwachung.

Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, ſoll die
Poſtüberwachung zur Verhinderung der Steuerflucht nach Ab-
ſchluß der Veranlagung zu den neuen Kriegsſteuern aufge
hoben werden.

Neue Vordrucke zu Schecken, Ueberweiſungen und Zahlungs-
anweiſungen.

Amtlich wird gemeldet: Jm Poſtſcheckverkehr werden
neue Vordrucke zu Schecken, zu Zahlungs anweiſungen und ein
Laſtſchriftzettel angefügt. Der Stammabſchnitt iſt wegge
fallen dafür befindet ſich hinter Blatt 50 ein Nachweis über
die einzelnen Blätter des Scheck und Ueberweiſungsheftes.

Nur noch preußiſche Flaggen
Für das Flaggen der Dienſtgebäude ſind durch eine

Entſchließung des preußiſchen Staatsminiſteriums alle
is herigen Vorſchriften aufgehoben worden.
is auf weiteres darf ein Flaggen nur auf Grund beſonderer
nweiſung der Zentralbehörden und nur in den preußi-
chen Farben erfolgen. Die vorhandenen Fahnen dürfen

iter benutzt werden.

zu

Igen, die ein Vorgehen der ruſſiſchen Armee gegen Wrangell P (Becker V. f. L.) leitete das Spiel ſicher und

Zinm Ewandfrei.e Die übrigen DiplomSpiele verliefen wie folagt: Preu-
en II Wacker III-Halle 0:5. Preuße
S rit III-Halle 4:2, Preußen IV Favorit IV-Halle 3:1, Preu-

unmöglich machen.

Die Franzoſen gegen Tower.

ſeiner Neutralität wird in Paris als

Polens Jntereſſen zu dienen.

eS Kopenhagen, 23. Aug. Der Pariſer Korreſpondent der
Berl. Tid.“ meldet, die Forderung Danzigs auf Erklärung

lächerlich bezeichnet.
Danzig habe nach dem Friedensvertrag keine unabhängiges
Exiſtenz und dieſer Freiſtaat ſei nur errichtet worden, um

Es wird die Forderung erho-
reicht.

ßen V
Favorit 1

Den
V

drei verlo

ein

Preußen III Favo-
Germania IV- Merſeburg 3:1, Preußen 1. Jad.
Jad.-Halle 1:2, Preußen 2. Jgd. Hohenzollern

2. Jad.- Merſeburg 1:3.
ſiegenden Mannſchaften wurde je ein Diplom über-
on ſieben Spielen wurden ſomit vier gewonnen und
ren. Dem autarbeitenden Spielausſchuß gebührt je-

Sben, den britiſchen Oberkommiſſar ſofort durch einen energi- denfalls für das Zuſtandebringen von 7 Spielen auf eigenem
ſchen Beamten abzulöſen.

Tagungen der inneren Miſſion.

Am 24. Auguſt tritt die 17. Generalkonferenz der Dia
koniſſenmutterhäuſer in Kaiſerswerth zuſammen, der am 26.
Auguſt die Sitzung des Verbandes der deutſchen Diakoniſſen-
häuſer folgt. Am 3. September wird im Anſchluß an den
Krüppelpflegekongreß in Berlin der Verband der deutſchen
Krüppelpflegeanſtalten der Jnneren Miſſion zuſammentreten.
Im Zuſammenhang mit dem 39. Kongreß für Jnnere Miſſion
in Breslau, der die Zeit vom 5.--10. September ausfüllt, wer
den die Vereinigung der deutſchen Krankenhausſeelſorger und
der evangeliſche Reichserziehungsverband tagen. Dieſe und
andere Veranſtaltungen weiſen darauf hin, daß trotz der Not
der Zeit ſchaffensfrohes Leben zu fruchtbarem Aufbau in der
evangeliſchen Kirche vorhanden iſt.

Aus Provinz und Reich
Studentiſche Fabrikarbeiter.

Halle, 21. Aug. Die Studenten des Polytechnikums
hatten beſchloſſen, während der Ferien ſich im Intereſſe der
aufbauenden Arbeit als induſtrielle und landwirtſchaftliche
Arbeiter zu verdingen. So hatten drei Studenten in der
Deſſauer Zuckerfabrik Stellung gefunden. Die dortige Arbei-
terſchaft forderte darauf ihre ſofortige Entlaſſung, widrigen
falls die Arbeiter in den Streik treten. Der Betriebsrat er-
wirkte eine Abſtimmung unter den Arbeitern, das Ergebnis
war, daß die Studenten in ihrer Stellung bleiben dürften,
wenn ſie dem Fabrikarbeiterverband beiträten. Die Stu
denten haben jetzt auch dieſe Bedingung erfüllt.

S Platze volle Anerkennung, zumal alles beſtens klappte.
e g. Ligabefähigungsſpiel: Preußen- Halle Sp.-V. We.ccc.. el 0 2 (0 1) elßen-

Sonſtige Mitteldeutſche Fußballreſultate: Halle V. f.
L. (96) Eintracht-Braunſchweig 1: 1; Wacker Spielv.
Leipzig 1
z i g Wack

3; Favorit T. u. Sp.-V.-Deſſau 0 2. Leip
er V. f. B. (1. Verbandsſpiel) 1 0 T. u. B.

Favorit-Halle 0 7; Eintracht Eintracht-Frankfurt 1: 1.
Dresden S. K. Sportv. 98-Halle 4:2.
h wo ne eecceceeeeem5

Wettervorausſage
Dienstag, den 24. Aug. Ziemlich trübe, mäßig warmez

Wetter mit Regen.

Volkswirtſchaft Handel Verkehr. e

Der Wert der Mark im Auslande.
Für 100 Mark wurden gezahlt:

in Ende voriger Ende dieſer Vor demWoche Woche Kriege
Zürich 13,00 90 125,40 Frankmſterdam 6,50 6,1 59,20 GuldenKopenhagen 14,50 13,856 88,80 Kronen
Stockholm 10,50 9,95 88,80 KronenWien 481,50 507,50 117,80 Kronen
Prag 121,25 121,75 117,80 KronenLondon 11,80 11,11 97,80 SchillingNewYork 2,20 2,00 23,80 DollarParis 29,75 24,75 125,40 Frank

4 h

Die heutige Nummer um taßt 4 Seiten.



n

r wem men war, yare es errrwrer, und da niemand

rn hier in der Einſamkeit wohnke, waren die
ohnungen faſt umſonſt zu haben. Kie Gegend war auch

nicht recht ſicher in den Lauben, die nur am Tage von
ihren Beſitzern benutzt wurden, nächtigte arerlei Geſindel,
und Meſſerſtechereien waren hier draufen, an der Grenze
des vornehmſten Stadtteils Berlins, ſo haufig wie in der
ärmſten Arbeitergegend.

Jetzt am Nachmittag ſah es freilich ſehr freundlich

hHHfle Erben von Hohenſmden.
Roman von Fr. M Bitte

68) Nachdruck verboten.)Jetzt zogerte Margarete nicht länger. Auf die Gefahr
hin, von ihm geſehen zu werden, machte ſie ſich gan
nah an den Grafen heran und blieb in ſeiner unmitte
baren Nähe vor einem Schaufenſter ſtehen, ihm den

Grafen ge
das Papier auß

te ſich außerordentlich gut. Hier waret in die Hand gegeben, geh und
auf die

Sie zitterte in der Freude

zuh
Wuirrklich, es

ihr eine Möglich
Gertrud zu beweiſen, daß ſie eine Freundin war,
man c verlaſſen konnte.

oRücken zuwendend. So konnte ſie jedes Wort hören, das des lges, als ſie ſich neigte, das Papier aufgzu aus. Die zahlloſen Gärten ſtanden in ſommerlicher Blüt
geſprochen wurde, und konnte in einem am Grunde des nehmen. das Lachen und Singen ſpielender Kinder erfüllte die Luft,Schaufenſters angebrachten Spiegel ſogar ſehen was Gieſebrechtſtraße 87, las ſie. Und auf ihre Er und über den breiten ren dann rollten zahlloſe Equi
vorging. kundigungen erfuhr ſie, daß das neue Heim der Frau pagen, dem Grunewald zu. Margarete fühlte ſich denn„Gut, gut,“ hörte ſie den Grafen ſagen. „Sonſt hat Merten ſehr weit entfernt war daß es im äußerſten auch ſeltſam froh und leicht es bekümmerte ſie nicht, daß
dir die Dame nichts zu beſtellen aufgegeben Weſten der Stadt lag, während ſie ſich im äußerſten ſie nur noch wenige Groſchen in der Tiſche hatte.

„Nein, Herr. Sie ſagte mir, ich ſollte Jhnen den Zettel Norden befand. Sie verſuchte, es zu Fuß zu erreichen Man merkte es dem Hauſe immer noch an, daß ein
geben nichts weiter. Fünfzig Pfennig hat ſie mir ge aber ſie kannte die Berliner Entfernungen noch nicht, Umzug ſtattgefunden hatte. Die Läufer waren von den
geben aber ich ſtehe ſchon den ganzen Tag hier.“ und als ſie eine Viertelſtunde gelaufen war, ſah ſie ein Treppen forkgenommen, um nicht durch die groben Stiefelin t ehe e W keſtelle c an De S W n da gut e u ab a e wandte S an der Möbelträger beſchmutzt zu werden, und es herrſchte de

au oliziſten, und er bezeichnete ihr älli ü i i i 4werde, wenn es dunkel iſt. Die Adreſſe weiß ich ja nun.“ Straßenbahn-Linie, die ſie benuhen gſmg we a rn e. bar un
e Portier ſtand in der Tür, und er wies Margarete e

heiter und ſorglos ausſah, ſchlenderte langſam die Straße Ndleghe Wege e Bildnie, m der die e Frage naz Gran Merten in. den oritcen n
n kaum angelegte Gieſebrecht nauf.hinunter, nachdem er ſich noch eine Zigarette M Pien eine uerlegße des e S

La e d er r Zu h kleinſten Teil bebaut war und an dem ſich lange (Fortfet folgt.a ſie atte, vo aus dire ortſetzung folgt.in die neue Wohnung der Frau Merten begeben würde. Zanben Wylonien hinzzgen. Das Haus Nummer 87

Der Junge lief davon, und der Graf, der wieder

Aber es hatte ſich nun weit beſſer agefügt. Denn in ſeiner war das einzige, das hier ſtand ein Spekulant, der zu

S e Der Plan über die Her- e em n 2 ſtellung einer unterirdiſchen Grundſtücks
Telegraphenanlage an der und Ackerverkauf Nr.NMacohr f Gemeindeſtrahe von KleinR Ro M liebenau nach Horburg Mittwoch, den 25. Auguſt 8 nliegt von heute ab vier d. Js, nachmittags 5 Uhr,

Am Sonnabend früh I Uhr stard Wochen bei dem Poſtamt ſindet im „Gakhof zum w.im rüstigen Mannesalter der Gendar- in Schkeuditz aus. c Kammerlichtſy tele Modernes Theatermerie-Wachtmeister a, D., Herr Halle [Saale], 17. Aug. 1820 Station Kögſchau der DieVerkauf das dem Herrn 9 zo Telegraphenbanamt. Kiew zu Kl. Ritterſtraße Nr. 3. Gr. Ritterſtraße Nr. 1. 37
a gehörigen aus x9 29 pberſchle9ereär Brand Der Plan über die Her grundſtücks Nr. 30, be Telephon 529. Telephon 529. 0

ſtellung einer unterirdiſchen es aus Stag 7 bTele zrar i ters eim Krankenhaus Merseburg. Er war S egraphenanlage an der Vobnhaus, St 7g, Programm von Dienstag bis Donner tag uß F. S Gemeindeſtraße von Weh Scheune, ca. 1 Mor 2 d Frastets ein treuer Mitarbeiter im hiesigen Ruiz nach Ermlitz liegt von gen groß. Garten, einem Der Amönen hof Mary Wood

Amtsberzirk und hilfsbereit für ſjedermann. er c pagte 7 r ea. m x EnDei dem Poſtamt in Schkeu Morgen Acker, ver Gewaltiges Filmſpiel in 5 Akten nach di t d Etr zJ Ter enairnen ns ditz aus. kaufe noch A. Morgen dem aleſchnamigen Roman von Gräfin e To er 89 k (ngs. hängi.
sichert ihm auch über sein Grab hinaus Halle [Saale], 17. Aug. 1920 mehr, darunterl Mor Adlersfeld und Balleſtrem. er
ein ehrendes Andenken bei allen denen, Telegra hendanamt gen Kiesagrnbe, öffente In der Hauptrolle Mia May, der Ergreifendes Schauſpiel in 4 Akten
die mit ihm in Berührung getreten sind. p e u Liebling der geſamten Kinobeſucher. In der Hauptrolle Rgede Nissen. V

askaution: J t 5Prankleben, den 22. August 1920. Gaspreis. rege 9 7 D T d s tt w. e JI Der Saspreis für Mo Wohnnngsein zug nach er 0 e n e Vorſicht Scheintot jan der o
D 4 t h h nat Auguſt beträgt a] für igebereinko x W 9 4 aus. Jer Amtsausschuss I Leucht- u. Kochgas fe ebm e fommen. SDriginalWildweſt Abenteuer in 4 Akten d J einander

rgun m Termin n der Hauptrolle Texa ächtige wu Rafdo b fur Munzgae m s In der Hauptrolle Texas Jack Prächtige Komödie von Jwu Raffal Waffen
Merſebatg Ang iſbert Frante In beiden Theatern gut gewählte Beiprogramm heniſte n erſeburg, 18. Aug. 1920. heeidigter duttionalor n beiden Thea ern g ge 9 Wenn

l vin 80820. Her Magiſtrat. Merſeburg. n eder4 n à 7 c u r t X S 6 v 7 V W x S s ee r r Lindenſtr. 11. Tel. 635. BGBGG G GEBEBEGEIGBGGBEAXGAäBS e Sh Bonbons Sgotoidde c denen7 h äheh t weſtlicherS W Zigaretten P. P. gewachſeS Statt beſonderer Anzeige. 2 Jahrikunrei s t Vei5 l u Fabrikpreiſen Meiner werten Knndſchaft in Stadt und Land zur gefl. Kenntnis, BeiJkre Bermäßlung beekren ſick ergebenſt anzuzeigen r S daß ich mein Geſchäft in unveränderter Weiſe weiterführe. die w

Preisliſte einſordernlEin- wäre ſchiandrenkmeiſtfer r 2 Licht und Kraftanlagen S ufſifeS olph Behrendt,einxich Ellexmeier u. Jrau Magdeburg Poftfach 43. 5 werden gewiſſenhaft und ſauber von fachkundigem c m a
7 de G 8 c Perſonal zum Anſchluß an elektr. Werke u. Ueber a wuſchende Marxka verw. Dr. Voenner geb. Wurkkardt. aſt y0 S landzentralen, bei welchen ich konzeſſioniert bin, t Zeit ver

für Kino geeignet, ſucht nach Vorſchrift ausgeführt. 48 Werſeburg, 23. Auguſt 1920. zu pachten i Werte c S e Tden Neuer S Motore ma Raſchinen ma Apparate ca Erſatteiles
00900000900090009000000000 h Zu lkonkirrenglos bittgnen Preiſen. 9 I

eeeoooonnoe]na—eceoo S ume e e We D M S e j; Er lautee S Werbſtatt und Jnſtalationsbür Paul Geheb,55 Stall beſonderer Anzeige. S e g hinterlanS Sia Breb vo S OHelgrube 15. Fernſprecher 274. vliger,o Arebs Seit längerer Zeit ſind im hieſigen Kreiſe zwei S Bisher58 Oskar Jützkendoxf Perſonen (Mann u. Frau) mit Beſen und Bürſten 5 S SS hauſi g it der Angabe, daß die i Grundſtück Oelgrube 15 eine DieVerlobte ſelben ſar i ver als Verwandte von mir ge- S 3 S die bolſe5 S ſchickt wärden, eder auch geben ſie nur an, daß die W Verkaufsſiliale z meines Baters wi S nichtenS GOberbenna 8 Braunsdorf on ihnen angebotene Ware aus meiner Werkſtatt 33 über dieW im Anguſt 1920. W haben dieſe Perſonen über eine c Obſt 77 Wild Ge uge r
re reee e Frau E. Schoop aus l le, welche allein meine S tuppenW 00000 r im dortigen Kreiſe n Hanßerhaudel vertreibt, S eingerichtet' und bitte bei Bedarf um Unterſtützung vochen i

W w lom W F. e Herüchte breitet. v ten muFamilien Anzeigen Altenburg. Getauft: e gemeinſten Verüch e niß7 Jrmgard, Tochter d. Bahn Jch bemerke hierzu, daß die Angaben dieſer ebD. t nache erlobte. Frl. Frieda wärters Albrecht Lieſe- Zerſonen nichts als Schwindel ſind, daß die Frau je Frau Charlotte Geheb geb Hartung der Gege
Schmidt mit Herrn Paul [otte T. d. LandesVerſ.- E. Schvop ſich in keiner Weiſe unehrlich mir gegen J r ber die
Dito, Dresden Plauen, Se retär Brückner, Hans, über benommen hat. 3 Empfehle: Ia Tafel und Wirtſchaftsobſt. Arys, wirMücheln (Bez. Halle).
Geſtorben. H. Ridhard

Röder, 20 Jabre alt, hier;
Marianne, Tochter der
Familie Paul Sityye.
Kirchliche Nachrichten

Dom. Getauft: Hans,
Joachim. S d. Kreisaus-
ſchuß-Aſſ.; Hugo Bechſtedt,
Wolfgang, Sohn d. Archi-
tekten; Heinrich Höſer,
Elfriede, Tochter d. Ober
laudes Sekr. Hermann
Rektel. Beerdigt: Das
Kind Marianne Stoye

Stadt. Getauft: Gu-
ſtav, S. d. Elektr Monl.
Zimmermann; Liesbeth,
T. d. Keſſelwärters Beier;
Charlotte, Tochter d. Arb
Stecher; Edith, T. d. Loko-

Sohn d. Rangierführers
Langrock; Rolf, Sohn des
Kaufmann Schwenke.
SKetraut: Der Scéhrift-
ſetzer Guſtav Utecht mit
Fr. Margarete geb. Weiſe;
der Kaufmann Nichard
Döbber mit Fr. Luiſe geb.
Franke; der Landrentm.
Heinrich Ellermeier mit
Fr. Martha Benuer geb.
Burkhardt; der Landar-
beiter Paul Neumann mit
Frau Marie geb. Dreſe;

Beerdigt: Der Amts
ſekretär Wilhelm Brandt.

Neumarkt. Getauft:
Karl S. d. Schuhmacherm.
Sparmannu. Beerdigt:
Der S. d. Schuhmacherm.
Zparmann; die Tochter d.
Witwe Janzak v. Werder.

Um dieſen elenden BVerleumdern endlich mal
das Handöwerk zu legen, ſichre ich demjenigen, welcher
mir die Namen dieſer Perſonen zuerſt ſo angibt,
daß ich ſelbe gerichtlich belangen kann, vobige Be
lohnung von Mk. 100. zu.

Oskar Seifert,
Halle a. S., Schülershof 4.

Werkſtatt ſämmtl. Arten Beſen, Bürſten pp.
für Jnduſtrie, Landwirtſchaft und Haushalt

Fern pr. 2229.

Suche aus beſſerem
Hauſe zu kaufen
Zwei guterhaltene

Seddigrohr Seſſel
mit kl. rundem Tiſch oder
pol. Tiſch, auch einzeln.

Werte Offert. m. Preis

Vertreter heraus
Großes Lager an guten

Haufſeilen, je nach Be
ſtellung der Größe und
Läuge, prompte u. billige
Bedienung. Sichere hohen
Nebenverdienſt zu. Muſter
werden anf Verlangen zu

en gros und en detail
Täglich friſch geſchoſſene KRebhühner.

BGGBBEGEBIBIBIB BI
Petroleum

auf Bezugzſchein z. Preiſe
von 3,20 .4 für bas Liter
von Dienstag, den 24. Aug.

1920 ab.
Petroleum erhalten dies-
nRial nur Haushaltungen,
die Anlagen für Gas und
elertriſches Licht nisjt be
ſitzen. Die Empfangs
berechtigten erhalten zu
dieſem Zwecke beim Vor
liegen eines öringenden

zum 31. Auguſt 1920 an die
Leuchtmittelſtelle, Karl-

ſtraße 4, abzuliefern.
Merſeburg, 23. Aug. 1920

Der Magißſtrat.
V.-21. II. 1737/20.

Frühkartoffeln.
Wir verkaufen

von Dieunstag, den 24. Aug,
1920 ab in der ſtädtifchen

Lebensmittelverteilung,
Große Ritterſtraße 5

Frühkartoffeln

Wir haben für die Re
gierungsbezirke Erfurt u.
Merſeburg einen

General-
Vertreter

eingeſetzt.
Anfragen und Beſtel-

lungen auf

Marke L. V.
landwirtſchaflli he

motivführer-Anw. Bull; unt. 648 au d. Exp. 2. Bl. geſandt. Bedürfniſſes in der venchtWerner, S. d. Arbeiters A. Böttner mittelgent, arlrave 4,1 zu 35,00 Mark Maſchinen und Geräte
Leupold Werner. S. d
Kaufmanns Thiele. Ge-

Röbliert. Zimmer Neuer Laugenhain i. Thür.
bei Waltershauſen.

einen Bezugſchein zurEnt-
nahme einer beſtimmten

der Zentner, in ganzen u.
halben Zentner, an Jeder

ſind an folgende Adreſſe
zu richten

Druck und Verlag: Merſeburger Druck und Veelagsanſtalt L. Balgtz, ſämslich in Morſ

Der m. ſucht ſelbſtſt. K e leum. Di n.re e gern en Mitte wer Kungenwagen, Yahmaschigen ecru Betrage ne Merfeberg, 23 Ung. 1020. Herrn Panl Orlob
M. geb. Peuſchel; Der Ar Kraße. Angebote unt. J. maschinen ſche nd von den Verkaufs 777 in Leinefelde, Bez. Erfurt

beiter P. R. Engelmann D. 614 an die Expedition ohne Planken verkauft und gut reparioct bei ſtellen geſammelt, mit Ver EStädt. Lebeusmittelamt. Nnſervertreier Sllerorth
mit Frau A. F. geb. Zahn. dieſes Blattes erbeten. Maileseheste. S. S. Albrecht, Halleſcheſtr. 19 kaufsbericht bis ſpäteſtens I2.-A II. 17.2/0. werden ſofort eingeſtellt a
h Verantwortliche Redattion Politik, Oertl. und prov. Teil: J. V. L. Baltz. Sport: M. Hoch heimer. Anzeigen: H. Bal tzz. wo
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